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we Maas-kalksteen). Aanleiding voor de 
vervanging was hier het gevaar van vallend 
gesteente.

Interessant aspect was dat gigantische 
mallen in polystyreenschuim afgewerkt 
met klei moesten worden ‘geboetseerd’ 
om als moedermallen te dienen voor het 
maken van siliconenmallen (+steunkappen 
van polyester en hout).

Reden voor de keuze voor beton bij 
de opdrachtgever was het gevoel van een 

hoge mate van betrouwbaarheid en con-
trole, die men bij toepassing natuursteen 
niet verwachtte. Kanttekening die Sander 
echter maakte: de verwachte ontwikkeling 
van de kleur die nu visueel mooi aanslu-
it bij de Vinalmont, maar te zijner tijd zal 
weg-eroderen, waardoor de kleur van de 

betontoeslag zal gaan overheersen.
In de lunch pauze was een rondleiding 

georganiseerd door het centrum van Aar-
schot, via de OLV kerk langs de rivier de 
Demer terug naar de Hertogenmolens. 
Tijdens dit locatiebezoek konden voorbe-
elden van de (lokale) IJzerzandsteen en de 
aantastingsverschijnselen daarvan worden 
aanschouwd.
 
                  11 november 2012, Rob van Hees
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OLV Kerk van Aarschot, gebouwd in ijzerzandsteen en witte zandige kalksteen, met detail van de aantasting van ijzerzandsteen.

Gruppe D – WTA Deutschland
IN EIGENER SACHE 
Im Nachruf zum Ableben von Herrn Klaus Gerhard Aurnhammer (siehe WTA-News 
4-2012) ist die Entwicklung der sogenannten Zielbaummethode zur Ermittlung eines 
Minderungswertes Herrn Klaus Aurnhammer zugeordnet worden. Das Zielbaumverfah-
ren aus der Wertanalysenmethode für die Quotelung von Miet- oder Schadensminde-
rungen wurde jedoch von seinem Vater, Herrn  Dr. Hans Eberhard  Aurnhammer im Jahr 
1978 entwickelt. 
Wir bitten dieses Versehen zu entschuldigen.
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 Aus den WTA-Referaten

Die nachfolgenden Informationen bezüglich der Aktivitäten der einzelnen WTA-Referate 
(Treffen der Arbeitsgruppen, geplante und durchgeführte Referatssitzungen, erarbeitete
WTA-Merkblätter, Merkblattentwürfe, Veranstaltungen usw.) berücksichtigen den bis 
zum 25. Januar 2013 von den einzelnen Referatsleitungen bei den WTA-News in Datei-
form eingereichten Informationsstand.

Mitarbeit an Überarbeitung Merkblatt 8.2

Die Überarbeitung Merkblatt 8.2 Fachwerkinstandsetzung nach WTA-II „Checkliste 
zur Instandsetzungsplanung und Durchführung“ steht an

Liebe WTA-Kolleginnen und WTA-Kollegen,

wie Sie sicherlich wissen, gehört zu dem Anspruch anerkannte Regeln der Technik ver-
lautbaren zu wollen, die Verpfl ichtung einer regelmäßigen Überprüfung auf technische 
Aktualität und auch eine Infragestellung bestehender Inhalte und möglicherweise der 
Darstellungsform. 
Somit steht auch das WTA Merkblatt MB 8.2-2007 zu einer turnusmäßigen Prüfung und 
möglicherweise Überarbeitung an.

Der Terminus „Anerkannte Regel der Technik“ hebt neben den Anforderungen an 
theoretische Richtigkeit und praktische Bewährung auch auf den Bekanntheitsgrad der 
Regel unter den Fachleuten ab.

An der grundsätzlichen Richtigkeit der Aussagen des Merkblattes hege ich persön-
lich keinen Zweifel. Die Entwicklungen der letzten Jahre gerade im energetischen Sektor 
können durchaus Anlass bieten, das Merkblatt im einen oder anderen Punkt zu aktua-
lisieren. Die Darstellungsform könnte auch überdacht und modifi ziert werden. Es sind 
viele Ansätze denkbar.

Ich möchte die an einer Mitarbeit Interessierten herzlich einladen, sich mit Vorschlä-
gen einzubringen und aktiv an der Überarbeitung mit zu arbeiten. Und auch wenn wir 
am Ende vielleicht gar nicht allzu viel verändert haben werden - eben weil das Merkblatt 
gut ist, wie es ist, haben wir unserer Verpfl ichtung einer Überarbeitung Genüge getan.

Bei Interesse würde ich mich über Ihre Kontaktaufnahme per E-Mail unter dem Stich-
wort WTA Merkblatt MB-8.2 an meine E-Mailadresse ing.ellinger@online.de freuen.
Ich freue mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

Marc Ellinger
Bau-Beratungs-Büro Bernau
Bläsiweg 2
79872 Bernau im Schwarzwald
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TAArbeitsgruppe 4-3 „Erhaltung von Mauerwerk - Konstruktion und Tragfähigkeit“ 

Leiter der Arbeitsgruppe: Prof.-Dr.-Ing. Heinrich Wigger/ Dr.-Ing. Heiko Twelmeier

Mit der Ausarbeitung / Überarbeitung des bisherigen Merkblattes „Instandsetzung von     
Mauerwerk – Standsicherheit und Tragfähigkeit“ (4-3-98/D) wurde 2010 begonnen und     
abgeschlossen werden soll die Bearbeitung 2013. Die Arbeitsgruppe setzt sich aus 14 
aktive Personen zusammen. 

Kurzfassung
Jede Erhaltungsmaßnahme an Mauerwerk erfordert ein auf den Einzelfall abgestimmtes 
Vorgehen. Das gilt sowohl für die Auswahl und Planung der technischen Lösung als auch 
für die Verträglichkeit des Erhaltungskonzepts mit denkmalpfl egerischen Anforderun-
gen. Der Erfolg der Erhaltungsmaßnahme wird bereits bei der der Beurteilung des Ist-Zu-
stands und der Konzeptentwicklung bestimmt. 
Da es keine nationalen technischen Regelwerke gibt, die sich mit der Erhaltung von 
Mauerwerk auseinandersetzen, sind Bauherren, Fachplaner, Ausführende und Sachver-
ständige häufi g bei der Planung bzw. Ausführende verunsichert. Ziel dieses Merkblatts 
ist es daher, den Entscheidungsträgern aus dem Bereich der Bauwerkserhaltung eine Hil-
festellung für 
 » die Ermittlung des Ist-Zustands bestehenden Mauerwerks
 » die Bewertung des Ist-Zustands bestehenden Mauerwerks, unter Zuhilfenahme von 

Tragmodellen
 » die Entwicklung von Erhaltungskonzepten
 » die Ausführungsplanung unter Anwendung moderner Berechnungsverfahren

zu geben. Die Bewertung des Ist-Zustandes ist die Grundlage für Aussagen zur Dauer-
haftigkeit, Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit des betrachteten Mauerwerks.

Das WTA-Merkblatt bündelt praktische Erfahrungen und wissenschaftliche Erkenntnisse 
verschiedener Fachrichtungen und weist auf anerkannte Methoden bei der Beurteilung 
der Tragfähigkeit hin.  Heinrich Wigger

Arbeitsgruppe 4.8: „Instandsetzung von Terrassen, Balkonen und Laubengängen“

Die Arbeitsgruppe ist mit 8 Personen paritätisch (Planer, Sachverständige, Wissenschaft, 
Industrie) besetzt. 
Die Arbeitsgruppe hat zweimal im Jahre 2012 getagt, um Punkte des WTA Merkblattes 
4.8 zu bearbeiten.
Für eine weitergehende Bearbeitung des WTA Merkblattes sind im Jahre 2013 weitere 
Arbeitssitzungen (ca. 3) geplant. 
 Aus einer Zuarbeit von Mario Heinl
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WTA-Referat 4  Mauerwerk und Bauwerksabdichtung
Termin der nächsten Referatssitzung
Termin: 26. April 2013
Ort: Firmensitz Köster Bauchemie GmbH, Aurich

WTA-Referat 8: Fachwerk/Holzbauwerke
Termin der nächsten Referatssitzung
Termin: 25. bis 27. April 2013
Ort: Fachwerkstadt Hattingen (Ruhr)
Aus dem Programm:
25. April: Arbeitssitzung
 Altstadtrundgang
26. April Arbeitssitzung
 Exkursion Henrichshütte und Isenburg
27. April Exkursion Fachwerkbauten in der Umgebung (bei ausreichender Teilnahme)

WTA Arbeitsgruppe „Hygrothermische Bemessung von Holzkonstruktionen“
Termin der nächsten Arbeitsgruppensitzung
Termin: 17. April 2013
Ort Mondsee (Österreich)

Die WTA Arbeitsgruppe unter Leitung von Daniel Kehl erstellt das neue WTA Merk-
blatt 6-8 „Hygrothermische Bemessung von Holzkonstruktionen“. Daneben werden die 
beiden bestehenden WTA Merkblätter 6.1 „Leitfaden für hygrothermische Simulations-
berechnungen“ und Merkblatt 6.2 „Simulation wärme- und feuchtetechnischer Prozesse“ 
überarbeitet. Alle drei Merkblätter sollen 2013 im Gelbdruck erscheinen.

 WTA-Termine !!!

Aktuelle Informationen fi nden Sie unter www.wta-international.org/de/node/760

Invitation and Call for Papers 
2. International Conference on Sustainable Building Restoration and Revitalisation – 2013
25th to 29th September 2013
Shanghai – China
http://www.wta-conferences.org/conference/1869 

Organisers: 
Tongji University – Shanghai, China
HAWK Hildesheim - University of Applied Sciences and Arts - Germany UNESCO WHI-
TRAP (Shanghai)
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WTA-International - International Association for Science and Technology of Building 
Maintenance and Monument Preservation
Key Lab of Ecology and Energy Saving in High-density Human Settlements (Tongji Uni-
versity)
Following the successful conference in 2008, we will hold the second session of the con-
ference in Shanghai. We hereby invite experts and scholars in related fi elds to attend this 
conference and submit papers. During the International conference, there will be special 
training courses on historic building restoration.

Themes:
TOPIC I: Theory & Research
1. Research on guidelines and standards for sustainable building restoration.
2. Research in timber, masonry and earthen structures & restoration theories.
3. Traditional restoration techniques and innovative materials.

TOPIC II: Designs & Planning
1.  Application of building physics in historic building conservation (energy saving, ther-

mal insulation, moisture, acoustics, fi re etc.).
2. Maintenance and evaluation of interior climate of historic buildings.

TOPIC III: Practice & Case-study
1. Case study on sustainable building restoration.
2. Restoration and maintenance techniques of rural areas.

Training courses & Company Workshops on innovative materials and technology 
1.  Design concepts for restoration by calculate-tools to describe the performance of the 

building before and after restoration
2 .Design concepts for building restoration include tests on site and in lab.
3. Application of class innovative materials for restoration.
Purpose:
The conference aims to promote research and application of the outcomes in the fi elds of 
historic building conservation, renovation and revitalisation at home and abroad by do-
ing summary and reviews of experiences, to accelerate the application of novelty know 
how and innovative techniques to the management, renovation, utilization and main-
tenance of historic buildings as well as to strengthen in-depth dialogues and exchanges 
between professionals and practitioners.

Target groups: 
Members of International Association for Science and Technology, research institutes, 
universities, government, engineers, architects, historical building preservation instituti-
ons, construction units, engineering companies, enterprises and associations.
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Presentations should be closely connected to the above mentioned topics, attaching gre-
at importance to introducing new fi ndings in building physics and building maintenan-
ce and restoration as well as reporting related research progress and developments; be 
focused on scientifi c fundamental theories and their consistency so as to promote the 
sustainability of construction quality and measures of restoration, which in turn, further 
facilitates the maintenance and preservation of buildings and monuments.

Abstract and presentation requirements:
The participants shall send their abstract (max. one A4 page) to the host committee via 
our conference website in Chinese or in English (deadline before 1st March 2013). The 
abstract should include following contents: the theme of the presentation, the name of 
the author, contact information and the outline of the presentation. Authors will be in-
formed about further presentation requirements if the abstract is accepted. (The standard 
word-format you will fi nd for download on our conference website)

We hope to see you in Shanghai 2013

Sincerely
Yours

Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Leimer
President - WTA
International Association for Science and Technology of Building Maintenance and Mo-
nument Preservation www.WTA-International.org 

Professor in Building-Physics
University of Applied Sciences and Arts - HAWK Hildesheim/Germany
Hefei University - Anhui/China

 WTA-Terminkalender
Der aktuelle Veranstaltungskalender ist auf der Internetseite www.wta.de einsehbar. 
Die aktuellen Termine für externe Veranstaltungen im Internet unter 
www.wtainternational.org/Kalender 
oder unter 
www.wta-coference.org 
nachzulesen. 
WTA-Mitglieder erfahren die Termine interner Veranstaltungen wie Arbeitsgruppen- 
oder Referatssitzungen nach erfolgter Anmeldung unter WTA-Intern. 
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Veranstaltungen – Rückblick
Was haben Forschungen zur Klimastabilität in Baudenkmalen mit Forschungen zur rheo-
logiegestützten Mischprozessführungen zur Herstellung von Hochleistungsbetonen ge-
meinsam?
So lautete das anspruchsvolle und nach eigenem Bekunden des Referenten sperrige 
Thema der traditionellen Antrittsvorlesung, zu der Prof. Dr.-Ing. Harald Garrecht am 
06.12.2012 in die Hochschule Stuttgart geladen hatte.
Zahlreiche Freunde, Gäste und Wegbegleiter aus Forschung und Lehre und auch eine 
große Anzahl WTA Mitglieder aus dem In- und Ausland waren seiner Einladung gefolgt. 
So fanden sich am Abend des Nikolaustages ca. 200 Gäste im Vorlesungssaal der Hoch-
schule ein.
Nach einer Einführung durch den Dekan der Hochschule, Prof. Dr.-Ing. Martin Kranert, 
konnte sich der WTA Vizepräsident dem von ihm gewählten Thema widmen. Eloquent 
und spannend zeigt er die Herangehensweisen auf, die den beiden unterschiedlichen 
Themenkomplexen gemeinsam sind. Den Zuhörern erschloss sich nach und nach das es 

mehr als nur eine Gemeinsamkeit zwischen diesen Themen-
feldern gibt, und als verbindendes Element Professor Dr.-Ing 
Harald Garrecht mit seiner Forschung.
Nach der Vorlesung fanden sich die Gäste im Institutsgebäude 
auf dem Campus zu einem gemütlichen Beisammensein in ge-
selligen Runden zusammen. 

Professor Dr.-Ing Harald Garrecht
während seiner Antrittsvorlesung
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Veranstaltungen/ Messen/ Tagungen – Ausblick

4. Internationale Holz[Bau]Physik Kongress 2013 – Feuchte, Schall und Wärme
Datum: 18.-19.04.2013
Ort:  Mondsee (Salzkammergut) – Österreich

Der jährlich stattfi ndende Internationale 
Holz[Bau]Physik-Kongress hat sich mit 
drei in Deutschland sehr erfolgreich durch-
geführten Veranstaltungen längst etabliert. 
In diesem Jahr geht der Arbeitskreis Öko-
logischer Holzbau e.V. (AKÖH) als Initiator 
noch einen Schritt weiter und bringt den 

Kongress nach Österreich. So fi ndet der 4. 
Internationale Holz[Bau]Physik-Kongress 
- in Kooperation mit dem Bauphysik-Fo-
rum der Holzforschung Austria (HFA) - am 
18. und 19. April 2013 im österreichischen 
Mondsee statt. Unter den Überschriften 
Feuchte, Schall und Wärme wird ein viel-
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seitiges Vortragsprogramm präsentiert, 
welches erneut wichtige Themenfelder 
des Holzbaus im Detail beleuchtet.

Trocken, schalldicht und wohltem-
periert: So wünscht sich jeder Bauherr 
– aber auch jeder Ausführende – sein 
Haus. Wärme- und Feuchteschutz so-
wie der Schallschutz bilden deshalb 
die Schwerpunkte des Internationalen 
Holz[Bau]Physik-Kongresses, der in Ko-
operation mit der Holzforschung Aust-
ria erstmals im Rahmen derer Veranstal-
tungsreihe „Bauphysik-Forum“ stattfi ndet. 
Während der zweitägigen Veranstal-
tung in Mondsee, im traditionsreichen 
Salzkammergut, widmen sich beispiels-
weise im Block Feuchteschutz drei Vor-
träge unter der Überschrift „Aus Schä-
den lernen“ den Gutachtererfahrungen 
zur richtigen bauphysikalischen Aus-
bildung. Neben neuen Erkenntnissen 
zu Dachkonstruktionen werden Lösun-
gen für die wärmetechnische Sanierung 
aus hygrothermischer Sicht aufgezeigt.
Das Thema Schimmel wird diesmal nicht 
an der Innenoberfl äche sondern im Holz-
bauteil beleuchtet; sowohl aus Sicht des 
Hygienikers als auch aus der des Bausach-
verständigen hinsichtlich Risikobewertung 
und Sanierungsmöglichkeiten. Der The-
menblock Schallschutz behandelt neben 

den Entwicklungen der gesetzlichen An-
forderungen auch das tatsächliche Emp-
fi nden der Bewohner. Dabei geht es um 
baupraktische Lösungen für den erweiter-
ten Frequenzbereich, der im Holzbau eine 
besondere Herausforderung darstellt. Neue 
Ergebnisse der Forschung sowie die prak-
tische Optimierung des Wärmeschutzes 
sind Gegenstand des abschließenden The-
menblocks. Hier liegt der Schlüssel für die 
Chancen des Holzbaus im Bezug auf die 
Anforderungen an die Energieeffi zienz.

Durch die von HFA und AKÖH gemein-
sam vorgenommene Auswahl der Referen-
ten ist es wieder einmal gelungen, neueste 
Erkenntnisse aus Forschung und Praxis aus 
dem gesamten deutschsprachigen Raum 
zusammenzutragen. Somit werden in 
Mondsee insgesamt 18 Referenten aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
wieder bauphysikalisch abgesicherte und 
praxistaugliche Lösungen präsentieren 
können.

Weitere Informationen unter:
www.holzbauphysik-kongress.eu

 Daniel Kehl
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6. Europäischer Kongress für energieeffi zientes Bauen mit Holz 2013
Termin: 6. / 7. Juni 2013
Ort: Köln 
Organsiation: forum holzbau
Tel: 0049 (8052) 956 479 (08.00 – 12.00 Uhr)
Fax: 0049 (8052) 956 144
breckl-stock@forum-holzbau.com
www.forum-holzbau.de
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10. Fachtagung „Dialog Handwerk und Denkmalpfl ege“
Termin: 14. Mai 2013 (Di)
Ort: Propstei Johannesberg gGmbH
Tagungsgebühr: 85,00 € inkl. Tagungsunterlagen, Imbiss und Getränke
Nähere Informationen und Anmeldeformular unter 
http://www.propstei-johannesberg.de

Weiterbildung – Eine Auswahl
Aus der Fülle der Möglichkeiten zur beruflichen Weiterbildung und zur Vertiefung von 
Fachwissen kann und soll unter dieser Rubrik nur eine Auswahl vorgestellt werden, 
um dem Leser Hinweise,  aber auch Anregung zu geben.  

Propstei Johannesberg gGmbH in Fulda

Es werden folgende Fortbildungen angeboten:
Zertifi zierungslehrgänge
 - Restaurator/in im Handwerk - Architekt/in in der Denkmalpfl ege
 - Geselle in der Denkmalpfl ege - Tragwerksplaner/in in der Denkmalpfl ege
 - Fachkraft für Fenstererhaltung
Praxisseminare
Fachseminare und Tagungen
WTA-Seminare
Individuelle Seminare

Auswahl Seminare 2. Quartal 2013:
Gesundheitsgefährdende Stoffe bei Maßnahmen am Altbau
Termin: 11.04.2013 (Do)
Gebühr: 160,00 €
Energetische Sanierung im historischen Bestand nach WTA
Termin: 07.05.2013 (Di)
Gebühr: 160,00 €
Nähere Informationen und Anmeldungen zu den Seminaren: siehe Übersicht

Deutscher Holz- und Bautenschutzverband e.V.

Seminare auf den Gebieten:
Holzschutz, Bautenschutz, Schimmelschadenbeseitigung, Sachverständige Bau, 
Unternehmensführung
Kontakt für nähere Informationen bzw. Anfragen: siehe Übersicht
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Technische Akademie Esslingen

Gebäudehülle nach Norm und Label
Termin: 17.06.2013 – 18.06.2013
Ort: Ostfi ldern
Gebühr: 980,00 €
Kontakt für nähere Informationen bzw. Anfragen: siehe Übersicht

Akademie Schloss Raesfeld e.V.

Energieberater für Baudenkmal Digitale Fotografi e für Sachverständige
Termin: 18.04.2013 (Do) Termin: 24.05.2013 (Fr)
Ort: Raesfeld Ort: Raesfeld
Zeit: ab 10:00 Uhr Zeit: ab 10:00 Uhr 
Gebühr: 1.590,00 € Gebühr: 290,00 €

Fachwerkausfachungen und Lehmbautechniken
Termin: 06.06.2013 (Do)
Ort: Raesfeld
Zeit: ab 10:00 Uhr 
Gebühr: 385,00 €
Anmeldung und ausführliche Informationen: siehe Übersicht

DenkmalAkademie der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Auswahl von Veranstaltungen im 2. Quartal 2013

April 2013
Brandschutz im Baudenkmal – Praxisbeispiele
12. April 2013 in Berlin
Die Veranstaltung wird als Vorbereitung auf den Zertifi katsabschluss »Qualifi zierung 
Denkmalpfl ege« der Deutschen Stiftung Denkmalschutz anerkannt.

Umweltschäden an historischen Natursteinfassaden
19. April 2013 in Frankfurt

Mai 2013
Schloss Türnich - Exemplarische Bauschäden durch Feuchtigkeit
27. Mai 2013 in Türnich

Juni 2013
Umnutzung von Fachwerkgebäuden
4. Juni 2013 in Romrod
Nähere Informationen und Anmeldung: siehe Übersicht
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Nachrichten - Ereignisse
Modellhafte ökologische Sanierung von Fachwerkhäusern - Bewahrung durch Beratung 

Etwa 80 Prozent der rund zwei Millionen Fachwerkgebäude in Deutschland wurden vor 
1870 errichtet. Der bauliche Zustand der Gebäude differiert stark, wobei es häufi g falsch 
ausgeführte Sanierungsmaßnahmen sind, die die historische Bausubstanz durch die Aus-
wahl ungeeigneter Materialien und Methoden, durch das Zusammenwirken alter und neu-
er, industriell hergestellter Baustoffe oder infolge der Missachtung bauphysikalischer Grund-
regeln zerstören. Hier leistet das Deutsche Fachwerkzentrum in Quedlinburg Aufklärung 
und Hilfestellung und erarbeitete in mehreren DBU-unterstützen Projekten Empfehlungen 
für eine nachhaltige, fachgerechte und substanzschonende Fachwerkbau-sanierung.

Modellprojekt Lange Gasse 7, Quedlinburg 
Ziel dieses Modellprojektes war die denkmalgerechte Sanierung eines um 1780 errich-
teten Fachwerkhauses bei vorrangiger Verwendung regional hergestellter ökologischer 
Baustoffe.

Beim Vergleich verschiedener Innendämmsysteme (Holzleichtlehmstein, Haacke-
Cellco-Wärmedämmlehm K1, Kalziumsilikatplatte, Unger-Diffutherm-Holzfaserweich-
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Veranstalter Anschrift Kontakt

Propstei Johannesberg 
gGmbH Fortbildung in 
Denkmalpfl ege und 
Altbauerneuerung

36041 Fulda–Johannesberg Tel.: 0661/941 813 0 
Fax: 0661/941 813 15 
info@propstei-johannesberg.de 
www.propstei-johannesberg.de

Deutscher Holz- und 
Bautenschutzverband 
e.V.

Hans-Willy-Mertens-Str. 2 
50858 Köln

Tel.: 02234 – 484 55 
Fax: 02234 – 493 14 
info@dhbv.de 
www.dhbv.de

Technische Akademie 
Esslingen e.V.

An der Akademie 5 
73760 Ostfi ldern

Tel.: 0711/ 3 40 08-0 
Fax: 0711/ 3 40 08-27 
info@tae.de 
www.tae.de

Akademie Schloss, 
Raesfeld e.V.

Freiheit 25 -27 
6348 Raesfeld

Tel.: 02865/ 60 84 0 
Fax: 02865/-60 84 10 
info@akademie-des-handwerks.de 
www.akademie-des-handwerks.de

DenkmalAkademie 
in der Deutschen 
Stiftung Denkmal-
schutz

Bei der Peterskirche 5a
02826 Görlitz

Tel.: 03581/ 64 99 33-0 
Fax: 03581/ 64 99 33-9 
info@denkmalakademie.de 
www.denkmalakademie.de
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platte) in Kombination mit unterschiedlichen Heizsystemen zeigte sich nach einer sechs-
jährigen messtechnischen Begleitung: Allen eingesetzten Lösungen kann eine generelle 
Eignung und Gebrauchssicherheit im Fachwerkgebäude bestätigt werden.

Darüber hinaus lieferte das Projekt Erkenntnisse zu Vor- und Nachteilen der gewähl-
ten Lösungen im Hinblick auf Anwendungstechnik, Nutzerakzeptanz, Energieeffi zienz 
sowie Bauphysik und Kosten. Messergebnisse und Verbrauchsdaten wurden in einer Pu-
blikation des Fachwerkzentrums veröffentlicht.

Modellprojekt Bunter Hof, Osterwieck
Als hochwertiges schützenswertes Einzeldenkmal möchte die Stadt Osterwieck den 
1579 errichteten »Bunten Hof« im Rahmen dieses Modellprojektes nachhaltig, energieef-
fi zient und substanzschonend sanieren und einer sinnvollen Nutzung zuführen. 

Dabei gilt es, die besonders wertvolle historische Substanz und Ausstattung zu be-
wahren, zu restaurieren, in Teilbereichen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen sowie 
effi ziente Methoden einer energetischen Ertüchtigung im Hinblick auf eine verlässliche 
Nutzung zu defi nieren. Das Nutzungskonzept umfasst den Gebrauch des ehemaligen 
Rittersaales als Veranstaltungsraum, die Unterbringung der Schulbibliothek und des 
Stadtarchivs sowie die Belange des benachbarten Fallstein-Gymnasiums, in welchem 
körperlich beeinträchtigte Schüler lernen, die in die Wohnungen im »Bunten Hof« ein-
ziehen werden.
 Quelle: Webseite des DBU (Deutsche Bundesstiftung Umwelt)

Regelwerke
Es werden vorrangig die WTA-Merkblätter behandelt. 
Berücksichtigung fi nden zudem andere neue und wichtige Regelwerke.

Merkblätter vorgestellt – Referat 3 (Naturstein)

Die Tabelle beinhaltet sämtlich bisher vorliegende Merkblätter des Referates 3, die in den 
nächsten Ausgaben der WTA-News kurz erörtert werden.

Nummer Titel Preis in Euro (€)

3-4-90/D Natursteinrestaurierung nach WTA X: Kenndatener-
mittlung und Qualitätssicherung bei der Restaurierung 
von Natursteinbauwerken. (Eventuelle Überarbeitung 
vorgesehen)

(15,00)

3-5-98/D Natursteinrestaurierung nach WTA I: Reinigung 15,00

3-7-95/D Natursteinrestaurierung nach WTA V:
Herstellen von Kopien durch Abformen

15,00
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3-8-95/D Natursteinrestaurierung nach WTA II:
Handwerklicher Steinaustausch  Endgültige Fassung: 
Sept. 97

15,00

3-9-95/D Natursteinrestaurierung nach WTA XI: Bewertung von ge-
reinigten Werkstein-Oberfl ächen Endgültige Fassung: Juli 97

17,50

3-10-97/D Natursteinrestaurierung nach WTA XII: Zustands- und 
Materialkataster an Natursteinbauwerken

20,00

3-11-97/D Natursteinrestaurierung nach WTA III:
Steinergänzung mit Restauriermörteln/Steinersatzstof-
fen (ersetzt Merkblatt 3-6-93/D) 

15,00

3-12-99/D Natursteinrestaurierung nach WTA IV: Fugen 15,00

3-13-01/D Zerstörungsfreies Entsalzen von Naturstein und ande-
ren porösen Baustoffen mittels Kompressen

17,50

3-16-09/D Kunststeinrestaurierung 20,00
3-17-10/D Hydrophobierende Imprägnierung von mineralischen 

Baustoffen
20,00

 Merkblatt 3-8/D
Natursteinrestaurierung nach WTA II: Handwerklicher Steinaustausch

Ausgabe: 09.1997/D

Erläuterungen zum Merkblatt
Zur Ergänzung des vorliegenden Merkblattes sei an dieser Stelle auf die Reihe von Merk-
blättern „Natursteinrestaurierung nach WTA I bis XII“ hingewiesen.

Inhalt
1 Handwerklicher Steinaustausch
2 Schaffen der Voraussetzungen an Gebäude und Gerüst
3 Steinauswahl für die Erneuerung
3.1 Kenndaten der Originalsteine
3.2 Kenndaten der neuen Steine
4 Herstellen der neuen Werkstücke
4.1 Bauaufmaß
4.2 Denkmalgerechte Steinbearbeitung
5 Abtragen oder Ausspitzen der schadhaften Steine
6 Versetztechnik
6.1 Ganzformatige Werkstücke
6.2 Teilformatige Werkstücke (Vierungen)
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Kurzfassung
Aus denkmalpfl egerischer Sicht ist die Erhaltung aller Originalsubstanz wünschenswert. Dies 
ist bei der Zielsetzung, Baudenkmäler in architektonisch-künstlerischen und in ihrem gegebe-
nen statischen Aufbau zu erhalten, oft nur bedingt möglich. Bei geschädigten oder fehlenden 
Werkstücken kann es zur Wiederherstellung erforderlich sein, Steine zu ergänzen oder zu 
erneuern. In diesem Merkblatt werden die Voraussetzungen, die Steinauswahl, das Herstellen 
der Werkstücke und die Versetztechniken, die Stand der Technik sind, beschrieben.

 Merkblatt 3-9/D
Bewertung von gereinigten Werkstein-Oberfl ächen

Ausgabe: 07.1997

Erläuterungen zum Merkblatt
Dieses Merkblatt dient zur Qualitätssicherung bei der Bauwerksinstandsetzung. Ergän-
zend sind folgende Merkblätter in der jeweils aktuellen deutschen Fassung heranzuziehen:
4-5   Beurteilung von Mauerwerk – Mauerwerksdiagnostik
Inhalt
1 Zweck und Geltungsbereich
2 Begriffsbestimmung
2.1 Defi nition der Reinigung von Bau- und Werksteinoberfl ächen
2.2 Schadensphänomene
2.2.1 Anlagerungen
2.2.2 Krusten
2.2.3 Filme
2.2.4 Abschalungen
2.2.5 Löseerscheinungen
2.2.6 Farbfassungen und Putze
3 Ziel und Grenzen der Reinigung
3.1 Reinigungsziele
3.2 Grenzen und Reinigung
4 Bewertung des Reinigungsergebnisses
4.1 Subjektive Bewertung
4.2 Objektive Bewertung
4.3 Die Bewertungsmethoden
4.3.1 Kapillare Wasseraufnahme
4.3.2 Farbbestimmung
4.3.3 Optische Rauheit
4.3.4 Abtragsbestimmungen mittels Photogrammetrie
4.3.5 Salzanalysen an Kratzproben
4.3.6 Mikroskopische Untersuchungen
Anhang Abbildung 2 bis 13
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Kurzfassung
Das Merkblatt behandelt die Vorgehensweise und Methoden zur Bewertung von Reini-
gungsmaßnahmen an Bau- und Werksteinoberfl ächen. Der Zweck ist, Bauherren- und 
Entscheidungsträgern aus dem Bereich der Bauwerkserhaltung, wie Fachplanern, Denk-
malpfl egern, Restauratoren u.a. Hilfestellung zu geben für die Planung. Durchführung 
und Bewertung von Verfahren zur Beseitigung von Verschmutzungen auf Bauwerksfas-
saden. Hierdurch sollen die Qualität der Arbeit sichergestellt und Gefahrenpotentiale auf-
gezeigt werden. Die Wirkmechanismen und Einsatzmöglichkeiten der unterschiedlichen 
Reinigungsverfahren sind in dem WTA-Merkblatt 3-5-93/D „Anwendungstechnik Natur-
steinrestaurierung“ aufgeführt. Ausgehend vom Verwitterungsverhalten der unterschied-
lichen Werksteinoberfl ächen werden die zu erwartenden Schadensbilder klassifi ziert. 
Weiterhin wurde das Verwitterungsverhalten der einzelnen Werkstoffe, abhängig vom 
Einbauort, also der Exposition, berücksichtigt. Somit weist ein und derselbe Werkstoff 
ein unterschiedliches Verwitterungsverhalten auf, das bei der Auswahl der Reinigungs-
verfahren und der Beurteilung der Wirksamkeit berücksichtigt werden muss. Aus diesem 
Grund müssen vor Ort und im Labor Untersuchungen vorgenommen werden. Es werden 
subjektive und objektive Bewertungsmöglichkeiten der Reinigungsergebnisse aufgezeigt 
und erläutert. Das vorliegende Merkblatt versucht alle wesentlichen Gesichtspunkte zu 
berücksichtigen und soll helfen, das Reinigungsziel vor der Ausführung der Arbeiten klar 
zu formulieren sowie eine Bewertung der Reinigungsergebnisse zu ermöglichen.

Aktuelles zu den Merkblätter
Blaudruck
Keine Neuerscheinungen

Gelbdruck
Im Entwurf liegt vor

 Merkblatt E-6-15 (Ausgabe: 10.2012/D)

Technische Trocknung an durchfeuchteten Bauteilen I: Allgemeine Grundlagen 
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Ingolstädter Straße 102
85276 Pfaffenhofen

Tel.: +49 (0)89  57 86 97 27
Fax   +49 (0)89  57 86 97 29
e-mail: wta@wta.de
Internet: www.wta.de

Anfragen zum aktuellen Bearbeitungsstand von Merkblättern sowie Bestellungen sind 
zu richten an:
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Demnächst erscheint als Blaudruck nachfolgend aufgeführtes  Merkblatt.

 Merkblatt 1-7

Holzergänzungen

Demnächst erscheinen als Gelbdruck nachfolgend  aufgeführtes  Merkblatt.

 
Merkblatt E-1-9 (Ausgabe 10.2012/D)

Dekontamination I: Ermittelung und Gefährdungsbeurteilung von mit Holzschutzmittel 
belastetem Holz.

„Baudenkmäler und ganze Ensembles, historische Stadtkerne und neu genutzte Bauten 
der Industriegeschichte tragen zu Urbanität und Lebensqualität in unseren Städten bei. 
(...) In Zeiten einer Flexibilisierung, die viele zu entwurzeln droht, schafft Denkmalpfl ege 
Heimat, sie schafft Verbundenheit und Identität. (...). Denkmalpfl ege öffnet die Augen 
für das Erbe und das Unverwechselbare unserer Kultur.“

Aus der Rede des ehemaligen Bundespräsidenten · Johannes Rau am 08.12.2003
zum 30-jährigen Bestehen des Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz


